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können aber nıcht VON allen xstatuten dispensieren, auch nıcht unterscheiıden
jeder und 1r 9 sondern lNur AUs vernunftigen Gründen der einzelne
Ordensmann darf siıch selbst dıspensıeren 1111 alle der NO und oft das
Wohl Nes andern erfordert 7 der bt. dartf unter mständen ZWIN: VOL der

e111 Ordensmann darfi ach derDispensation Gebrauch machen nd
Dıispensation des Abtes handeln, auch e1iN n]ıederer V orgesetzter cdie: VeOC1-
bieten sollte.

Der Commentar 'and vielen Beifall ass später mehrfach usgaben
veranstaltet wurden. Der Verfasser rhielt wohl als Belohnung, für Arbeit
die altehrwürdige Benedicetinerabtei Subiaco als Commende.

Muhlhei1im Rh Prof. Dr Birck

Ordensgeschichtliche undschau.
Fortsetzung', KErgänzung früherer Mittheilungen Anschlusse Al Heft

189 —196
Da mehrseitig auch schriftlich vorgebrachten Bitten

Fınsendung dıreeter Nachrichten für diese Rubrik nıcht
dem VOon uns erwarteten Masse entsprochen wurde können

auch diesmal 1Ur WEeENIFE Orig] a,| Correspondenzen Ver-
öffentlichen und sehen uns bezüglıch anderweltiger Mıttheilungen
abermals genöthıgt VO anderwärts gedruckten Berichten Gebrauch

machen.
Was den Benedietiner- Orden und WT

EKuropa anbelangt lıegen unl nachfolgende gefällige Zauschritften
VOr, für die W IL: den Herren Einsendern VO Herzen danken.

Der eue Hochaltar 10 der Abteikirche Maria-Laach.
Im Hefte des Jahrganges uUuNSerer Zeitschrift brachten WITr

Bericht über den I Junı 1597 erfolgten Besuch des deutschen Kaisers,
W ilhelm SE der Benedictiner-Abte!1 Marıa-Laacn. Bei dieser Gelegenheit
stiftete der Kaiser den Hochaltar für dıie altehrwürdige Kirche. Jetzt steht
Se1INeETr ganzen Pracht SC1INeTr Stelle, würdig des Gotteshauses, dessen hervor-
ragendste Zier C ist, würdig des en Stifters. Beinahe CIn halbes Jahr wurde

Die Steinmetzen un Bildhauer übten ihre Kunst a (Ort unddaran gearbeitet
Stelle selbst WAare doch gewagt gEWESEN die schönen Sculpturen der Bahn
anzuvertirauen, auch Warch die Transportkosten des Materials (feiner WEISSET Kalk-
stein) AQ2us der Gegend VO Parıs ach Berlın nd VO:  - dort wieder hieher be-

Die Pläne für den Altar. und das sich darüberwölbendedeutend geworden.
Ciborium wurden VO' Geheimen Baurath un!' vortragenden ath. Cultus:
minister1um Spitta entworien. Spitta besitzt bau:künstlerischen Angelegenheiten
das volle Vertrauen ST. MajJestät, Die Modelle für dıe Bildhauerarbeiten verfertigte
Herr Bildhauer Bauer (Berlin) un! führte S16 auch mi1t SECINCH Gehilfen 1er
Ort unNn!' Stelle aÜUSs Die Entwürfe E die Aosaıken welche Ciborium und Altar
ZIEICH, stammen VO Herrn Maler August Qettken, Schüler Professor
Sch:  ers (Hannover), welcher für die Vorstudien eIYENS nach KRavenna reiste,

den en Basıliıken die besten Vorbilder für Mosaiken finden sind

Que Echard erwähnen Von Torquemada uch e1Ne Schriüft TTa
ctatus de reformatione Seu dieis1i0on1s regulam Benedicti Pro conscıen112 prae-
atorum el subditorum Dies 1S% ohl 1eselbe schrıift W1e der Commentar ;  g  .

DE„Stau  en und Mittheilungen 1899 DE
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A usgeführt wurden dieselben VO: der FKırma Puhl und agner Rixdorf be1
Berlin un machen diıeselben der KFırma alle Ehre, da Fıguren un Ornamente
feın ausgeführt Sind WIC die ähe des Beschauers fordert, hne ass dabe1
der Charakter der Mosaik 1116 Einbusse erlitten hätte

Der Bau erhebt sıch auf rel (sranıtstufen. Der Altartisch mıiıt
reichprofilierten Platte gedeckt 1ST einfach ber gerade deshalb

sehr wirksam SC1INEC1IL Formen Nur der Vordertheil 1St durch ZWEEI Ecksäulchen
und TE Tateln - bunter Marmormosaıik belebt Der Altartisch rag 112e

steinerne Leuchterbank, welche der SanzZech änge ach e1n Streiten Glasmosaik
mit sternenartıgen Motiven Roth, Schwarz, Gold, W eıss eingelassen sind.
Letztere xehren In verkleinertem asstabe und mi1t kleinen Aenderungen auch 1
den ogen der Ketabh.e weiıter. Die Altarrückwand, emlıch Ooch gehalten, 1SE
durch säulchen und ogen 111 Tel Nischen getheilt, UuS weilichen 111 der Mitte
das Lamm Gottes, rechts Uun!' liınks die Brustbilder der Apostelfürsten Petrus nd
Paulus hervorblicken. In Caseintechnik On Maler Qettken auf Steinplatten a u$s-

geführt, contrastieren S16 durch ihren dunklen 1Ion kräftig VO en hellen Farben
der Architektur nd Mosaıken. Diese uckwan ist durch 1in geradelaufendes
abgeschrägtes Gesims bekrönt, welches wieder Mosaikschmuc aufweist.

er diesem Altare rhebt siıch cder Baldachin, dessen (zrundriss uf dem
Quadrate beruht Aus den RM aus grünlichem Sandstein gehauenen Basen ste1gen
dıe Säulen , für welche der kostbare Labradormarmor gewählt wurde.
Die Säulenschäfte, dem romaniıschen Stil entsprechend ziemlich gedrungen, tragen
Würfelkapitäle nıt reichverzlerter Deckplatte. Darüber rheben sich ach allen
vier. Seiten die ogen mit darüberliegendenGiebeln. Dıie ogen sınd n1t 1as:

‚osaik le dem Beschauer ewandte Flächen derselben helle
au lde A c child

dem Ss1 dl} OTING
VO reichen em mente umgeben Ist,
während den Seitengiebeln auf em Flechtornamente aufliegt. Die (+1ebel

A0 sınd VO'  n e1NEeMN atıfsteigenden Gesimse gekrönt, welches reiche Bildhauerarbeit
zeig Auf allen 1er Giebeln Thebt sıch 10 Steinkreuz, In den Ecken über den
Säulen sSind nge. betender tellung angebracht, welche uf den Symbolen
der Evangelisten knıeen nd dıe ausgespannien. Flügel auf den (G((esimsen autruhen
Jassen. Innerhalb der (z1ebel. erhebt sich C: Oktogon AaUS Stelin, welches die
vergoldete Kuppel ra Unterhalb letzterer zeig sıch 1n Streifen Mosaıik

das Oktogon, weilcher den reıl em Volke zugewandten Feldern ‚auf
Dlauem Grund dıe Widmung In Goldschrift rägt  + Kaiser Wılhelm Ix Zur
hre Gottes Junı 1597

Die Kuppel selbst besteht UuSs acht Bogen, die Innern wıeder durch
JC eiIN Säulchen mit darüberliegenden ogen getheilt sind; über die grossen Bogen
läuft e1n reicher Bronzekamm. cht starke, mehrfach gegliederte Rippen bilden
die Kuppel, weilche C111l miıt Steinen reich verziertes Metallkreuz überragt. Die
zwischen den Gurten Jiegenden Flächen sind miıt einem offenen Gitterwerk
ausgefüllt. _ E DAuft den 1EI; Säulen ruht CIM Kuppelgewölbe, dessen oberster Theil ffen
istun ireıen Durchblick das Innere der Goldkuppel gewährt. Dieses Gewölbe
ist 9a2 mit Mosaik bedeckt Die inneren Laibungen der Tragebogen des Baldachins
ZACIHCH ‚Mosaikeinlagen 112 kräftigeren T’önen als die ausserenBogen sıe aufweisen.
Diese farbentiefen ogen bilden . den Rahmen für dasglänzende Innerees
Kuppelgewölbes. ;old bildet den leuchtenden Untergrund. Aus den Ecken derKuppel v
erheben sich leTr nge. ber- un Untergewändern miıt ausgebreiteten
Flügeln. Die Unterkleider ZEISCH dıe bekannten ZW E1 Purpurstreifen und CINISCH

MmMucC 20801 Halsausschnitt, während dıie Oberkleider höchstens miıt
rt S1Nd. Zwe dieser. Engel sind Z erkennen, Raphael rag den Pilgerstab,

Lilienscepter ; Voen beiden anderen ragder Eine e1in. goldenes
end der vierte eEIiINn Buch der E1IiNeEN und CiNe Schriftrolle In der



anderen Hand ra Diese Figuren lehnen sich ın der Zeic nung gut die
ravennatischen Vorbilder Zwischen J6 ZW E1 Engeln chwebtein ‚einfaches
rothes Kreuz, als NzZ  € Schmuck der Goldfläche, welche zwischen den Fıgurenübrig Dle1bt. uch der Schlussring der Kuppel, welcher d1ie Oeffinung bildet;‘ ist
mit Osaık geschmückt. Das xWerk macht majestätischen Eindruck.
Die kirchlichen Functionen, welche den K!Ostern es Benedietinerordens
mıiıt möglichster Feierlichkeit begangen werden, haben dadurch bedeutend ge-
wonnen Hat einmal der ıtar 1m schön decorilerten ore SecINe würdige Um:
gebung gefunden, dann wird nocC mehr wıirken nd die Blicke der Gläubigenunabweislich auf sıch ziehen als das Centrum des Gotteshauses, Jene Stätte, VO
welcher täglich Christus den Wohlgeruch sSe1NES unblutigen Opfers “A39n9ı Himmel

sendet, reiche Gnade auf die rde herabzuziehen.
Am 2 Mär: fand die officielle Uebergabe des VO KXaiser gestifteten

Altares Stat'
Am Vormittage War Alles beschäiftigt, 188281 dem Kloster Festesschmuck

verleihen und den Vertreter Majestät ehrenvoll zZu empfangen. Ks WAar 1ne
wohlthuende, Zarie Rüäcksichtnahme, ass der Kaiser Zu seinem Vertreter den
General-Oberst Freiherrn VOLN 1L,0€ rwählt hatte, einen aufrichtigen Katholiken,
weilcher eım etzten Jubiläum des hl. Vaters TL.e0o SC a [sS 5Specialgesandter ach
Rom geschickt ward,. Gegen . Uhr fuhr der kaiserliche Abgesandte unter dem
Geläute der Glocken an der Kluster-Kirche VOTr, begleitet VO ST. Excellenz dem
Oberpräsidenten der Rheinprovinz, dem kegilerungspräsidenten VO Coblenz, dem
Landrath VO Mayen und mehreren anderen Beamten. Der (reneral irug dıe DLOSSC
Uniform miıt den höchsten rden, darunter dieBrillanten de: pstlichen Christus-
ordens. An der Pforte hochwürdigsten Herrn bte und mehreren Mönchen
empfangen, wurde in den reichgeschmückten Festsaanl cveleitet WO siıch die
Klostergemeinde mM1t mehreren (+ästen eingefunden hatte Hıer hielt HFreıherr [028!
LOo€ folgende Anrede

» Hochwürdigster Herr A’bt ochwürdire Herren! Seine ajestät der Kalser
un König haben INITr den ehrenvollen ultrag ertheıilt, Allerhöchs SCINEIN
Namen diesen gottgeweihten arı as kostbare Geschenk kaıserlichen: Wohl:-
wollensder el aaCc VO en des hl Benecdictus und Ihnen;

d ren ersten Haupte feieflich Zu u ergeben. Genau a  TE SIN
de Ord bedeutungsvollen Tage vergangen da

iser] he Befe dem damal CH hoch u ten uSSs
weilchedes eh Wu igen G tt hauses überreichen dur hrend Jahr-

un de 1N6 geweihte Stätte T EeSV ttels
Aller öchster abı etso Ire VvVo 16 December1892 hat Kaiser die eDer-
lassung der Klo Lr verfügt. und damal Z S le öffentlich der

den Schirmherr. des SnGesinnung Ausdruck gege N, welcher der SC
Christenthums, der Neger der Künste und Wissenschaft JENC den hegt,
welcher se1it I Jah hund t(en dem Ordenswahlspı rEu, die 11g100 des
Fried 15 predigt un 1 verwilderten den sSenNn ften eiNe ufluchts-
statte die Fortdauer derOLT Die heutige abe des Ka e S egt Zeugni
kaiser en Huld ab che den de eglü ber nicht allein
der nedictinerorden mmtlıch eüutsche Katholiken werden ch heute wieder

ankesempfi dungen ge en Kaise vereinigen, dessen hochherziger
keine G nhei(erechtigkeitssin rüber:! hen ‚lässt, 158  = SCINEMN

ZE1IYECN, dass Fürsorg SC1IN h mherrschaft sıch auf- alle Stammesgenossen
ausdehnt SOWEIL deutsche weh Sagge S‚kräftigerSchutz der (5l1aubens-
boten Chına, SCINEC Worte den heiligen Stätien werden
VO SEeEINEN katholischen Unterthanen Is vergessen werden. Ich würde ber
den Auftrag des Kaisers 1U unvollkommen erfüllen, wenn ich diese Stätte VOeI1-

lassen wollte, hne clem Gedächtnis der edlen Fürstin CINISE Worte- widmen,welche ARCH  — den Benedictinern 1in Dankbarkeit verehrt wird. An dem heute
geschenkten Altare werden S16 111}1 frommen Gebete derFürstin Katharina VO

i®
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Hohenzollern ctreu gedenken un den SCgen des Himmels für x alser Wılhelm
rüehen S5o wıird der Name Hohenzollern den Orden allzeit das gütige W alten
der Vorsehung erinnern, welche sich der Kürsten a2uUuS d1iesem Hause ecıente,
ach langem Leiden das Schicksal des Ordens günst1g wenden. a übergebe
ich nen, hochwürdigster err Abt, das kaiserliche Geschenk, indem ıch gleich-
zeıt1g den (Gückwunsch des alsers hinzufüge, den O Ihnen heute durch mich
sendet Möge der heutige Jag fü die Benediecetiner eın Tag der Freude sein Uun:
bleıiben Möge der Orden auch fernerhin der Jräger Un Verkünder des christlichen
Friedens, der (rottesfurcht, der Glaubenstreue, der Menschenliebe se1n, deren
jJahrhundertelange usübung seinen hohen u begründet nd erhalten hatı«

Hierauf erwıiederte der hochwürdigste Herr CT » Kuer Excellenz!! ank-
gerührten erzens nehme ich als Vertreter der Abtei Maria-Laach das herrliche
Geschenk entgegyen, welches Seine Majestät WSGT: allergnädigster Kalser und
König durch die Vermittlung Eurer xcellenz der hiesigen KSırche übergeben
geruhten., |DS ist eın erhabenes Werk, weiches der ohe Kunstsinn ST Majestät
1n dem Hochaltar geschaften hat, e1Nn Werk, würdig des kaıserlichen
Stifters sowohl, als auch des ehrwürdigen baues,: den schmückt. Dıe edlen
FKFormen In herrlichem Mater1ial und kostbarster Ausstattung sınd Sanz dazu A, 11 +

gethan, das emüth Z erheben und ZUrT Feier der heiligen (+eheimnisse Zu
stimmen. So i1st der Altar wirklıch das, W 2AS se1ın soll das Herz; der belebende
Mittelpunkt des Gotteshauses. 1er steiyen VO al alle Tage dıe Gebete
UNSETES Herrn nd Heilandes eSsus Christus zum  Ihrone des hiımmlischen Vaters
CHIDOT, mit denen die umstehenden Mönclhie und das andächtige Volk die ihrigenyereinen, 15889! cer Erhörung sicher seln. Dass diese (Gebete auf A1e erhabene
Person UNSETES geliebten Landesvaters und das theuers deutsche Vaterland desHimmels beste Ddegnungen herabflehen werden, bedarf kaum der Versicherung,ist doch der blosse Anblick des C selber eine ständig Mahnung, des
edlen Monarchen zu gedenken, der enselben baute »zur Ehre Gottes«, der
damit ber auch ein monumentum aere perennius iın den Herzen der dankbaren
Benedictiner an Maria-Laach sıch errichtete. ollen ure Excellenz Cıe
Gewogenheit äaben und uNsereiIn allergnädigsten . Kaiser und König dıe Gefühle

NSCTeEeTr dankbarsten Erkenntlichkeit und unwandelbarer rgebenheıit auszusprechen,nebst den innigsten Wünschen, ott möge Seine Majestät un das SaNzZe kaiserliche
Haus schützen und SCONECN immerdar.«

Nach diesem officiellen cte fand ın der Kırche das Hochamt sta  ‚9welchem der Vertreter des alsers mıiı1t den übrigen miıt iıhm gekommenen Herren
aut Ehrenplätzen anwohnten.: Es hatte sıch uch eıne ziemlich JrOSSE Anzahl von
Gläubigen eingefunden. AÄAm Schlusse des Amtes wurde der Psalm miıt dem
Kirchengebete {ür den Kalser SCSUNSEN., Hıerauf ward der Altar einer eingehendenBesichtigung unterzogen und fand allgemeinen Beifall. ach einem Kundgangdurch Kirche und Kloster nahmen die Herren eınen kleinen Imbiss ım Festsaale,worauf S1Ee hr wıieder ZUT Bahn fuhren. Möge auch C1e
kestaurierung nd Ausschmückung der Abteikirche, weilche 1n hervorragender\Ve.ise/ inauguriert wurde, glücklich fortgeführt und ZUr Vollendung gebrac werden.

P P} M.-Laach.
Das Stift Gries bei Bozen in r1\  irol betreffend entngalimenWIFr einem Privatbriefe an den Kedaeteur Nachfolgendes :

Betreff des Planes In unNnserem Kloster eın Pädagogium eıne Lehrer-
bildungs-Anstalt errichten, zann ich nen mittheilen, 2ass WITr allen Ernstes
38081 die Ausführung dieses Planes denken, jedoch vorläufig, biıs WITr dıe JungenPatres zu staatlıch geprüften Professoren herangebildet haben, WUNnSs Nnur mıt
Errichtung eines Convictes für die cder Präparandie ın Bozen studierendenZöglinge begnügen uUussen. Es 1st damit eiIn Anfang gemacht und schon ein
grosser Vortheil lr die Präparandisten erzielt, insofern dieselben künftighin N1ICmehr ‚den Gefahren des Externate% preisgegeben sind]. D)Das Convict soll schon
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kommenden Herbst eröffnet werden ; jeder Zögling zahiıt DET Lag den Mınimal-
VO 5 kr für Kost und Logıis Der Eintritt ist freiwillig. Sobald uns

möglich, ıst werden WIT 1111 Kloster uch Vorbereitungscurs, für Präparandisten
leıten ; jedoch hängt dies noch on den Umständen, Anzahl der sich anmeldenden
Zöglingen eic ab Möglicher Weise werden WIL schon Herbst mI1 Ee1INECIN

Vorbereitungscurs beginnen.
Im Stifte Seckau (Beuroner Congregation Steiermark)

fand an 28 Maı C1e erhebende Feler dreiftachen 25Jähr. Priesterjubiläums
sta aSsSs der hochw Herr Abt und Prälat Ildefons ZUrTr Zeıt uch Generalsuperior der

Benedictus Missionsgenossenschaft VO sf Ittilien Bayern EMEINSAIMN miıt
en Petrus Subprior un 1) Cölestin beging Eınen CISENEN Bericht hıierüber
brachte dıe für iıntıme Kreise autographisch herausgegebene Festchronik welche
unSs VO  - der ausserordentlichen herzlichen Theilnahme selbst der weıtesten Kreise
hiebei VO der grossartlıg durchgeführten Festfeier den zahllosen Festgeschenken

INCHNCuUuNngEMEIN 1el Laebes nd Beherzigenswertes zu erzählen WEe1sSs

erfreulich WAar die SLOSSC Betheiligung VO  ( Seite der Seckauer Marktgemeinde
und des benachbarten Clerus weilch)’ erstere den hochw Herrn Abt-Jubilar uch
mM1 auszeichnete Die erwähnteder Veberreichung des Ehrenbürger Dıploms
erschlenene Festchronik uf cdie WITLI lıler Arn VerWwWeIsSeN können bietet den
schönsten Beleg dafür weich hohe Achtung siıch die Beuroner Mönche
verhältnismässig kurzer Zeıt durch iıhr allseıtig gesegnetes Nırken 1l Seckau
erworben haben

er die HNenedietiner e1 Merkelbee in Belgien
meldet un OB Iolgendes:

Die hiesige Klosterkirche der besser Kapelie ist C1H kleiner Bau, W-1C
INnAan aNnDımmMt ‚U der karolingischen Zeeıt. 5S1e ist miıt em hor kaum 20 m lang
un hoch, und Ür önche un Gläubige vollständig unzureichend. Solcher-

trat schon be1ı Gründung diıeses Ooster die Nothwendigkeit 2881 uns heran,
a C1NEeN Kırchenbau s denken Nun ist der Anfang /Ar solchen gemacht
undsoll das Gotteshaus dem ater Benedict geweiht werden. Petrus
Lambrecht AUS der Abte1 Afflighem hat die Baupläne gemacht undZWAar
soll ıne gothische K<irche [0)8! 45 m Länge, AA 111 Breite und I NNeIrer
Höhe mit Thürmen errichtet werden. Der Bau, jedoch einstweilen hneT’hürme,
wurde am April 1. Angriff SCHÖOIMNMEN un gingen die Vorarbeiten
gut VO statten, dass schon am Christi Himmelfahrtstage der Grundstein gelegt
verden konnte Um 1/:9 Uhr ZOS man feierlicher Procession Aaus der alten
Kırche nach der Baustätte Voran wurde das Kreuz und folgten annn
die Mıtglieder des Conventes An dıese schlossen sich die Assıstenten den
gottesdienstlichen ewändern die hochwdgst Herrn Aebte Godehard Heig]!
O, VO Atflighem, Maurus au VOo Termonde, P Amandus
MViertens VO Steenbrugge und zuletzt der Abt ıftes, der hoch
würdigste Herr Tlermann Reenzel s mi1€t Stab und Mıtra bekleidet
Der Bauplatz War reich m! Guirlanden und Fahnen geschmückt un Thore
€ın Altar errichtet Sobald uf em Platze angekommen, bestieg der hoch-
würdige Corbinlan Wirz die Kanzel un legte der versammelten
enge kurzen Norten die Art un Weiıse der Grundsteinlegung, den
Wwec des Kirchenbaues auseinande: und forderte S16 auf durch C111 Schärfllein
ZALT Vollendung des Tempels des Herrn Uund SEe1INES SrOSSCH jeners Benedicet bel-
zutragen ach der Predigt wurde die Grundsteinlegung Urc den hochwürdigsten
Herrn Abt unfter den gewöhnlichen Ceremonien TSECNOMMEN Es dürfte interessant
sSe1InN erfahren, ass der Grundstein us dem Oratorium des Melchiadıis ın den
Katakomben ZAUL Rom 1ST UnN! INan diesen CISCHNS dem Zwecke Kkommen hiess
Nach der Grundsteinlegung hielt auf dem Bauplatze der hochwdgst Herr Abt
Heigl [028! Afflighem das Pontihcalamt ach dessen Beendigung INa  \a unter dem ?
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Absingen des Ve Deum In die Kıirche zurückzog, Hoffentlich wird der Bau mit
(:ottes Segen gut voranschreiten un!' werden WIT uch bald Der die Consecration
berichten können,

Nachdem unsér Kloster 1m Dec als erstien den ehrw. Clemens
olters durch den Tod verloren hatte, Wr mMan bestrebt einen eigenenATrC 1r die Miıtglieder des Stiftes In der ähe des Hauses erhalten Dies
ist NUunNn uch iurch Erlaubnis der zuständigen Behörden gelungen und derselbe10 Maı durc. den hochwdgst. Abt Renzel rıtu pontificalı eingeweiht ;wurde ann auch dıe Leıiche des ben erwähnten Miıtbruders

Friıedhof übertragen. auf den

Abtei Afflighem. Se Heiligkeit Papst Leo I1I1I hat uUuNserem Kloöster
als e1in Opfer Ehren der Friedenskönigin, ber deren Vebertragung hıerher

WIr neulich berichteten, einen Kelch durch Se. Eminenz Cardinal 00SeNs VO
Mecheln, der VOT einiger Zeit 1n Rom WAar, übersandt

Ueber eınen Benedietinerinnen-Convent in Romentnehmen WIL iolgenden Berıicht AUS den zwei Druckschriften :
1 monastero di %. BHenedetto 1n Roma un „ VIGa letteraria nel

monasterium Sancti Benediceti de rbe.
Dieselben, der Redaction der Stuchıen zugesandt, machen uUus näher bekannt

mit einer neuen Klosterstiftung englischer Damen 11 Kom SOWI1e mıit ihrer Lebens-
weise und ihrer hervorragenden liıterarischen T’hätigkeit.Wohl vyenigc_e Kınwohner  Pa DE  O0R Bn PE Rom SOWIE auch die Fremden, dıe Z.U SEnisd‘en lebh

ol sten Stxjassep
inem de

der vıa di i_gola da
A  M C Hause daselbs mıt Nnan-

hnlı he angS-pforte OSS a ent de Urb Wi st as. neue Frau HklOöster des
hl Benedic das losse Orde s t den Mönch, macht
uch das Haus allein nicht das Kloster. Aber “ AHerhatb der Mauern dieses Hausesherrscht eine Thätigkeit, die dasselbe erst Zu em macht, WAas heisst : zu einemKloster Kıne Anzahl englischer Damen hat sıch daselbst angesiedelt, welche ein
gemeılinschaftliches, geweilhtes Leben ach der CHe. des A Benediect führen
un: somit eine klösterliche Communit: bılden Im re 185905 gegründet, erhıe
1€s Kloster a  re später a Feste un grossen Ordensstifters 21 arz
1597 seine kirchliche ' Weihe.

Das Leben dieser Frauen ist eın stren und echt klösterliches. Ihre Haupt-beschäftigung, um die sich alles Te  n und die alle übrige Thätigkeit durchdringt,ist das opus Dei, der Dienst Gottes, dem ach dem Wortlaute der ege nichts‚.vorgezogen werden solle: nı operı Dei pracecponatur (C 43)Um Mitternacht unterbrechen die gottgeweihten Frauen ihren Schlaf, er-
5 heben sich u Uhr 15 Minuten von ihrem Lager un! begeben sich ins Chor,nach einem Ausdrucke Dante'’s »ın früher Morgenstunde ihren Bräutigame 522 Z  Absingen des Te Deum in die Kirche zurückzog. Hoffentlich - wird der Bau mit  Gottes Segen gut voranschreiten und werden wir auch bald über die Consecration  berichten können,  Nachdem unser Kloster im' Dec. v. J. als ersten den ehrw. P Clemens  Wolters O. S. B. durch den Tod verloren hatte, war man bestrebt einen eigenen  Kirchhof für die Mitglieder des Stiftes in der Nähe des Hauses zu erhalten, Dies  ist nun auch durch Erlaubnis der zuständigen Behörden gelungen und derselbe  am 16., Mai durch den hochwdgst. Abt Renzel ritu pontificali eingeweiht; am  24. d. M, wurde dann auch die Leiche des oben erwähnten Mitbruders  neuen Friedhof übertragen.  1  yauf den  Abtei Afflighem. Se, Heiligkeit Papst Leo XIII hat unserem Kloster  als ein Opfer zu Ehren der Friedenskönigin, über deren VUebertragung hierher  ‚_wir neulich berichteten, einen Kelch durch Se. Eminenz Cardinal Goosens von  Mecheln, der vor einiger Zeit in Rom war, übersandt,  5. Ueber einen neuen Benedietinerinnen-Convent in Rom  entnehmen wir folgenden Bericht aus den zwei Druckschriften:  Il monastero di S. Benedetto in Roma und Attivita letteraria nel  monasterium Sancti Benedieti de Urbe.  Diesélben‚ der Redaction der Studien zugesandt, machen uns näher bekannt  mit einer neuen Klosterstiftung englischer Damen in Rom sowie mit ihrer Lebens-  {  weise und ihrer hervorragenden literarischen Thätigkeit.  Wohl  L v%en'ig_e_ Eip_wghner A  Rom’s sowie auch die Fremden, die zu tausenden  ‘édei_i .  lebh  olenti  sten Strassen R  ınem  de:  ‚der‘ via. di: SN  e  i;co‚l\q da  ä?:&%"‘  eg  Hause daselbs  mit unan-  hnliche  ngangs-  pforte  OSS  7  (9)  a  ene  t de Urbe. Wi  st das neue Frauenkloster des  - hl. Benedic  2‘ das_  losse Ordensk  t den Mönch, so macht  auch das Haus. allein ‚nicht das Kloster. Aber innerhalb  der Mauern dieses Hauses  herrscht eine Thätigkeit, die dasselbe erst zu dem macht, was es heisst: zu einem  Kloster, Eine Anzahl englischer Damen hat sich daselbst angesiedelt, welche ein  gemeinschaftliches, Gott geweihtes Leben nach der Regel des hl. Benedict führen  und somit eine klösterliche Communität bilden. Im Jahre 1895 gegründet, erhielt  dies Kloster 2 Jahre später am Feste un  e  S  Seres, grossen Ordensstifters 21. März  1897 seine kirchliche ı Weihe.  Das Leben dieser Frauen ist ein stren  g b echt klösterliches. Ihre Ha\ipf:-"  ; beschäftigung, um die sich alles dreht, und die alle übrige Thätigkeit durchdringt,  ist das opus Dei, der Dienst Gottes, dem nach dem Wortlaute der Regel nichts  ‚ vorgezogen werden solle: nihil operi Dei praeponatur (c. 43)  Um Mitternacht unterbrechen die gottgeweihten Frauen ihren Schlaf, er-  Z heben.  sich um 1ı Uhr 15 Minuten von ihrem Lager und begeben sich ins Chor,  ; um nach einem Ausdrucke Dante’s »in früher Morgenstunde  ihren Br  z  1 äu;igain  .  u zu begrüssen«: mattinar lo sposo. Div. Com, Parad, SAn  %  Nachdem sie h  ier das Matutinum und die Laudes gebetet, ziehen sie sich  _ wieder in ihre Betten zurück, um bis 6 Uhr  früh zu ruhen. Um 1/,7 beginnt die  hl. Messe, dann die übrigen canonischen Tagszeiten und nun wechselt Gebet mit  ; Arbeit, Lesung, Studium und der nothwendigen Erholung nach festgesetzter Ordnung  ‚ ab, bis endlich um 9 _ Uhr abends das Glockenzeichen zur Ruhe und Schlafzeit  _ ertönt. Tagsüber wird das Stillschweigen ‚strenge beobachtet;  häufig sind die  Fast- und Abstinenztage, und alle üblichen vor;  geschiiébe;nenv' klösterlichen Uebungen  werden genau und pünktlich eingehalten.  ‚ Dabei ver  %  gessen aber diese frommen Erauei1 nicht der Armen \ind Bedürf-  en,. pgchkomm  end der Mahnung des hl. Vaters Benedict :  (R:  pauperes recreare  ap. IV iustr. 14). So bewährt sich auch hier der  Erfahrungssatz: Wo  n .LCQggeät ; Yoh.„Bened'i?tf;qgrquiigeit nigdgrlässt,‘ ‘f""‘.1 es ;um_y $eggpzu begrüssen« : mattinar lo . Div. Com., ara Z 141)Nachdem sıe Jjer das Matutinum und die Laudes gebetet, ziıehen sıe sıchwieder in ihre Betten zurück, bis Uhr firüh zu ruhen. Um A beginnt diehl. Messe, ann die übrigen canonischen Tagszeiten und nun wechselt Gebet mitArbeit, Lesung, Studium und der nothwendigen Erholung nach festgesetzter Ordnungab, bis endlich um Uhr abends das Glockenzeichen ZUTF uhe und Schlafzeitertönt. Tagsüber wird das Stillschweigen strenge beobachtet; äuhg sind dietYast- und Abstinenztage, und alle üblichen VOrgeschriebenen klösterlichen Uebungenwerden und pünktlich eingehalten.

kLE Dabei vergESSCN aber diese irommen Frauen nicht der Armen und Bedürf-en nachkomm  E  Eend der Mahnung des hl. Vaters Benedicet: pauperes recrearea V iustr. 14) So bewährt sich auch hier der Erfahrungssatz: WoConvent von Benedictiner-Nonnen niederlässt, wır zum Segen
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der Umgebung un SEL Bevölkerung. Denn auch der Ausübung der übrigen
leiblichen Werke der‚ Barmherzigkeit bleiben diese Klosterfrauen N1IC. zurück
weder der Krankenpflegeoch dem Beistande, Sterbende, dıe sS1e auf den
schweren Weg cdıie Ewigkeıit würdig vorzubereiten verstehen. S16 sınd IE} e1N-

gedenk der Vorschriften uUuNseTETr Regel infırmum vısıtare, trıbulatıone
SUuUDVeERHITE, dolentem consolari,mortuum sepelire. (Regq. IV.) Dass

WIie S1IC die Carmelıtinnendiese ihre ebungen miıt. der sStrengenClausur,
und Clarissinnen beobachten, nıcht recht vereinbar sınd, und KIe dieser Hinsicht

BEWISSCFreıiheıit gENLESSEN MUSSCH, ist begreilflich. Daher sind SIE uch nicht
der strengen Clausur unterworfen, sondern OSS JENCT gemilderten, WIC S1IC be1ı
en sogenannten Congregationen NnNeEUETrTETr Zeıt besteht. Es ist 1es keineswegs e1nNne

Neuerung, sondern die Wiedereinführung CINEX alten Gewohnheit, WI1e S16 1l den
ersten Jahrhunderten Ordens bestand. Iievon führt uUNns das Büchlein
mMONASLETO Cı Benedetto Seite b1ıs Seite mehrere interessante Beispiele
VOT ugen.

Besondere Erwähnung verdienen die lıterarischen Studien, denen sich cdiese
frommen Frauen Kom hingeben. uCcC hierin ahmen S16 die Beispiele der
Frauenklöster früherer Jahrhunderte ach, Die hl Lıoba, die Freundın un Ge:
hilfın des hl Bonifacius hatte aas Studium der Väter nd des canonischen Rechtes
unter die Lesegegenstände ihres Klosters aufgenommen, Die Ordensgeschichte
führt uns eineel edler Frauen a welche wissenschaftlichen Studien mit
den gelehrtesten Mönchen wetteifern konnten 1lle Chornonnen ussten lateinisch
verstehen, und S16 schrieben uch ur dieser Sprache. Die Geschichte
bewahrte uns dıe Namen enge wissenschaftlich gebildeter un: gyelehrter
Aebtissinnen und onnen uf Man sıch ur clie hi Aura diıe
Nonne Bertila, deren gelehrten Vorlesungen Jahrhundert StEets C166
bedeutende enge VO Zuhörern beıiderlel (zeschlechtes herbeiströmte ; dıe

xadegun und ihre erNnNsten Studien der griechischen äter, ndlich AB dıe
hl Gertrud, weiliche Boten nach Rom un Irland schickte, I1l dort Bücher Zu

kaufen, und iremde Gelehrte VO dort mitzubringen.
Der angelsächsische Stamm WaLr besonders gesegnet aıt Frauen dieser Art
Ne' die berühmtesten Editha un Hroswitha

ctine 1Ne stansehr beliebte Beschäftigung der gebildeten Bene
Abschreiben von Manusecripten, Die zarten H der en des Mittel

alters v ufıandtenauf dieseArbeit eine Ges hicklichkeit Elegan:samkeit, welche bst en Mönchen nicht en WAar WITEr ve: ken ıhnen
CIN19C der schönstenMonumente der wunderbaren Calligraphie Zeit Doch
schrieben diese frommen Frauen keineswegs verständnislos ab, sondern sS1e wussten
das, W3as S1IC abschrieben, sich ohl Nutzen machen. Es bestand ein wahrer
Wetteifer zwischen den. Nonnen und Mönchen 1n der Vergrösserung und Beba Uungs

aan  E A Mdes Feldes katholischer Wissenschaft.
Diesen Beispielen undalten "Traditionen Igend, benützen uch die Nonnen

des hl Benedict Zu Rom ihre Mussestunden Studien und wissenschaftlichen
Arbeiten Das erstie Werk,as SIE V röffentlichten, War das Leben des heiligen A  .0Benedictnach den Dialogen des Gregorius, Diesem folgtebald darauf die
Biographie der hrw Marla Ade data Pisanı (1806—1855). Im Jahre 1890
erschienen Bände der Lebensbeschreibung der Aebtissin G i V an
(160606—10612) und er berühmten Elena Lucrezia Cornaro (1646—1684).
Ausserdem wird och VON den englischen Benedictinerinnen  y  / Kom Qu3r€al-schrift herausgegeben unterdem TitelSpicilegium benedictinum, mit vielen

‚ Illustrationen geziert und geschmaäckvoller Form.
In Erwägung all’ dieser mannigfachen Thätigkeit frommen und

“ eifrigen Ordensschwestern können WITLT nicht umhin, denselben unsere Bewunderung
un! den inniıgsten Wunsch auszusprechen : ottmöge ihrem uneigennützigen iırken

seıinen reichlichsten Segen spenden. \
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uUurkK abermals als Benediecetinerinnen-Stift inet
Sicheren Nachrichten zufolge hat das Gurker Domcapitel das Domestiftt

Gurk den Benedictinerinnen [(80)38! onnberg verkauft Da das Stift VO  - der selıgen
Ydemma 1045 eben als Nonnenkloster gegründet wurde und 10 selben a  re
Erzbischof Balduin VO Salzburg dieses dıie ersie 4A4US dem Kloster onnberg
berufene Aebtissın Ita weıihte 1SEt das Stift SCINEGT ursprünglichen Bestimmung
wıieder zurückgegeben Das YFrauenkloster hatte Dereits 1070 oder 1072 bestehen
aufgehört un SC1IN!: Güter bıldeten Cheil der Dotatiıon des 15  ums
Vebrigens hatten sıch bereıts 1590 CIN1ISE 1i\ONnen AaUuSs (dlem Mutterstifte onnberg

Salzburg einem Theile (dles weitläufigen Stiftsgebäudes nıedergelassen, weiche
se1it 1595 &E dreiclassige Privat-Mädchenschule unterhalten.

In den Verkauf wurde der ä 1s romanıscher Kirchenbau durch CN
herrliche Krypta und andere alte Kunstdenkmäler berühmte, ja weit un rel
CINZIE dastehende Dom miteinbezogen. Derselbe soll, WIC bisher, Pfarrkirche und
aen Gläubigen zugänglich bleiben. Im nächsten Jahre werden die sıden frei-
elegt werden, un die Benedietinerinnen haben zugesichert, be1 allen baulichen
Veränderungen der kKestaurierungen Kunstwerken eits Einvernehmen
mi1t der Centralcommission für K unst nd historische Denkmäler vorzugehen,.

Die Benecdcictinerinnen werden ler C1IN Pensionat für Mädchen errichten,
die dreiclassige VO en nnen geleitete Mädchen-Volksschule bleibt auch LIL

Zukunf{t bestehen Damit die bisher Stifte untergebrachten Behörden
Gurk n1C. verlegt und dıie Beamten nıcht auswandern INUSsSEeN werden ihnen VOTI-

läufig die nothwendigen Wohnungen und Kanzleien. belassen; falls die Nonnen
später die Räumlichkeiten selbst brauchen sollten, werden Za für passende
Wohnungen orge tragen, Damit ist den Klagen der Gegner, ass urk durch
den Verlust der Aemter Schaden eiden werde, CIn NIGHET vorgeschoben. DieSeelsorge urk werden vollständig die Benedictiner übernehmen. Die Güter-
verwaltung des Domcapitels- wurdenach Strassburgverlegt.

Passau Das Schloss Tetitenweıs, bisher Eigenthum des (irafen
Löwenstein-Scharffeneck, ist käuflich den Besitz der KlosterFrauen des
LUS Frauen-Chiemsee übergegangen.

Die Brüder Desclee weiliche dıe Benediciunerahtei Maredsous ıi Belgıen
gestilftet und ausgestattet haben, gründeten sodann Z . ournay die lıturgische
Gesellschaft des heiligen Johannes dles Evangelisten und ferner C1H grossattiıgesEtablissement ZUr Herausgabe lıturgischer Bücher unter der fachmännischen
Berathung VO Mönchen des Klosters Maredsous. Nun hat diıese lıturgische (+e-
sellschaft 111 Rom C1INE internationale katholische Buchhandlung errichtet un!:
damıit CM unentgeltliches Lesekabinet verbunden. Der Vater hat un den iıhm
VO der Gesellschaft überreichten ünften Band der » Acta Leon1s« huldvollst
anzunehmen geruht und der Gesellschaft seine allerhöchste Anerkennungsprechen lassen.

Eıne Paulinus-Bibliothek soll hochehrwürdigen Mutterkloster des
Benedictiner-Ordens Montecassıno begründet werden, Andenken den
VOI I 100 Jahren. verstorbenen (reschichtsschreiber Paulus Diakonus. An dem 2m
I Dr1. abgehaltenen Jubiläum, betheiligten sich zahlreiche hervorragendePersönlichkeiten Italiens un: des Auslandes und es wurde beschlossen, eım Archiv
VO Montecassıno 1Ne Handbibliothek zum Gebrauch der dort zaählreich verkehrenden
(Gelehrten einzurichten; Ce1Ne€e Marmortafel soll dem Gedächtnis des Geschichts-
schreibers Paulus gewidme worden.

Wir wenden uns 1U IL den Benedietiner Klöstern
Amerıkas:

Aus der St John’s 1 Collegeville in Minne-
sota schreibt der hochwdest. Herr Abt Peter KEngel; e1nNn
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begelsterter orossmüthiger (+önner und WKörderer der „Studien“
März folgt

Ich machte den Bahama Inseln, reı Putres als Missı:onäre unter
den Negern thätig sınd, meıinen ersten Besuch In der Stadt Nassau auf der Insel
New-Provıidence besorgen die Patres ZWEeI (+emeinden Schulen werden

300 Kınder VO Schwestern unterrichtet Auf Andros, der grossten Insel dieser
Gruppe, befindet sich seıt Jahre uch schöne Kapelle us Steıin auf:-

un Schreiner-geführt (Gabriel besorgte Sallz alleın die Maurer
Arbeit und dıie Schulkinder dienten als Handlanger uch hier hat INa bereits
gute Fortschritte verzeichnen ber Kınder hbesuchten die Schule und
mehrere Erwachsene sınd us Baptiısten Katholiken geworden [) Chrysostomus

S steht se1it 1590 der Missıon als Oberer VOT
Hıer Kloster wurde verfiossenen a  re die Kirche decoriert un O11

Bonaventura Ostendarp miıt grossen Wandgemälden ausgestattet
Seit October werden alle (Gebäulichkeiten der Abte!1 elektrisch beleuchtet

Äus der N Bernards Abtei 113 Cullmann, Ä ab., CGL-
hıelten WITL VO. hochw. Prior R A mehrere
ordensgeschichtliche Nachriehten - enthaltende Zieiıtungsausschnitte
un nachfolgenden Bericht:

Unsere Anstalt ıst heuer sehr ‚ gut esuc Der Jahresbericht wird ber
LO  ®) Studenten zählen Seit Ee1NEIN Jahre haben C1IDCH Nachwuchs VO }  56
Priestern erhalten Das NOoviıizlat zäahlt Dewohner das erıca ebenfalls Die
Zahl] der Priester 1ST L davon sind Oster und Coliegium beschäftigt,
dıie übrigen sınd auf auswarltıgen Missionen Erst ungst wurde UU VO Gc
Herrn Bischof VO  — Mobile Cdıie sSlavısche (+g meıinde Brooksıde Aln anvertraut
die Xxobert einmal Monat besucht (‚erade Jetz übergab uUunNns
Bischof Maes VO Covington ZWCC! (;emeinden 111 Kentuky, nämlich Jellico
un!: Middlesboro die J6 CINECN ständigen Priester brauchen L  C  eo und Aegidius
werden die ersten Benediecetiner-Pfarrer auf diıesen Plätzen Hz 275 Da ıiınsere
Klosterräumlichkeiten 0 beschränkt sind, werden W heuer Anbau MAaCNeN

00 Fus  S  S lang und breıt.

Erie, a Der Aprıl WwWar eın Freuden- undEhrentag für das
Marien-Priorat dahier, sowie für dıe amerikanisch-cassinesische Congregation

des Benedictinerordens i111Amerika. Andiesem JT’age feierte der hochw. Coelestin
Engelbrecht, der CEINZIIE noch ebende Benediecetiner von denen, die nıt
dem seligen Krzabte Bonifaz W immer ach Amerıka kamen, körperlicher un
geistiger Frische sSe1 goldenes Priesterjubiläum. Die St Marıen-Gemeinde hatte
es aufgeboten, das es würdiger Weise begehen nd unftfer zahlreicher
1 heilnahme on Priestern und Laien ahm dasselbe e1iNnenN grossartıgen Verlauf

s1{. C'loud Minn. Die ehrw Multter Aloysia VO
Benedictus Convent 3881 Sıe 1Scho die

rlaubnis erhalten,
Jo  D3  S  ef hat [0)8| haochw StenNn Hrn

neben der en hrw Benedictinerinnnn 11} St Cloaud
geleiteten St Clothilda’s cademy 111 Hospita! Zu errichten Da: jetzige Hospital

der ähe der Reform:--Anstait soll als Altenheim verwendet werden. Am
Z un 25 arz ertheilte der hochw.ste Herr Bischof, 111 der St Johannes-
Abte1 d1e hLl Weihen. Niedere Weihen erhielten: Nic Krier, Joh Martaly,
Diöcese Wınona;; Franz Britsche, Georg Arenth, Ignatius Wiıppich, 1Ööcese
St ljoud; ose Wurm, 1löcese Duluth Das Subdiaconat erhielten: Er Lambert
T’helen, B ( Fr. Kılian Heıid. B., Hr. Edmund Baxel, B.,
Fr Meinrad Seifermann, B 9 .‚ Kranz Britscher. Das Diaconat erhie ten
Kratres ambert, Kilian, Edmund un einrad, B Hochw Diacoen Peter
(Gans wurde ZU. Priester geweiht erselbe feierte “ Dienstag der ETSANSCHCH
Woche der Kathedrale Zzu St Cloud Primiz Dem Primitianten assıstierfen
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olgende hochw. Jones alsErzpriester, ulnage a1s Diacon, Leo
(rans, Bruder des NeuprIiesters, als Subdiacon, Pfeıiter qls Ceremoniar, Der hochwSte
Herr Bischof un: IU Anzahl Priester und Studiengenossen des Primitianten
wohnten der Feıer bei Die Festpredigt hielt hochw. Hr Schaut- C  ; Perham.

Pittsburg, Pa. Der hrw. Bruder Jdermann 2  {n  ttmanun, B !
aus der St Vincenz-Ahtei, wurde 1 dem Loyal Hanna Creek:; ınwelit New-Alexandria,
als Leiche aufgefunden. Ein zerschmetterter chade un CIMn och Kopfedeuteten 2 ass der Unglückliche das Opfer GLHE brutalen Mörders geworden
WAar. Bruder ermann War AI Mittwoch V, Latrobe gewesen, WO Häute

Werte VO 7090 oll verkauft hatte, und ar seiıtdem spurlos verschr unden,
Wır lassenun EINISE Berichte 4AUu en Familien

es Cisterecienser- Ordens folgen :
‚ Lilienfeld.a) Am 25Ma fand die Wahl neuen Prälaten S{a

Gewähl} wurde der bisherige Prior Justin Panschab. Derselbe wurde i1111 Jahre1859 ZU Brünn geboren, steht suomıit erst 11 Lebensjahre. DIie Studien
Redaction Drachte dem neuerwählten telegraphischihre ergebensten{S sche
dar und ünscht demselben auch ler C1M herzliches »A ultos annn 0sS«,

Der bisherige verdienstvolle Kanzleidirector. Paul Tobner, Besıtzer
des gol Verdienstkreuzes m. RE wurde Vo  > dem DNDECUECN hochwürdigstenHerrn Prälaten ZUM Subprior ernannt.

Z wettl Der VOo hochw.’stenHerrnAbte Stephan KRössler die
T  ÜE e »Kreuzweg« us Stationen bestehend, welcherAU!  nangesch

ch istliche Kuns eb M le1 ZUuU Sa au 1 irtembere
€‚K'Z En Fa A An, ein y  1€

S  T

ba urch a  rea Prio un re St1 estandı atte, kehrte sel Profi
kloster . Zwettl ZzuUr ck und “seine Stelle TAat der. hochw. do
Starzyk, bisher Subprior., Der Ccue PF1Or ernanntie annn FA Vincenz Stanowskı
zum Subprio Bernard Ankıewicz Prov nd Leo Morawsky Zu

Novizenmeist un Bibliothekar. HKr M rti legte Aie feierlichen (zelüb
wurde aienbrab nd Ludwig Bac ingekleidet

Hohenfurt. Am 4. prı hab dıe tscler Iar Cönstant hko
Was npe und Eberh Clus Winter rl Ordens abg leg

An demsel Tage fa dl feier] h Ueb ab de ol
kre Kro den hoc Herrn NU: WE ST
P Zenh obn u de No ter ernan

at WUur vVv1Iie u se e kkı Gy asıum Budw ufgen mmen

ıterer tthe verwe f die au
ge e1C ei redig r‚{ Ö hr und verwe eder
olend SsSer ft orgebrachte Bıtte

SSse ııtbrüder, W1e eser er Studien
ie R


